Vierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 

1 Sgr. 


Mittag alt. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 16. Dezember. Nach den über Marſeille hier 
eingetroffenen Nachrichten meldet das „Journal de Conſtan⸗ 
tinople“ vom 8, d. M., daß die Ruſſen am 22. November 
Suchum⸗Kale wieder genommen haben. Am 23. hat ein hart⸗ 
näckiger Kampf ſtattgefunden. Die Ruſſen haben eine tür⸗ 
kiſche Brigg und 18 kleinere Schiffe unter dem Vorwande, 
daß die Schiffspapiere nicht in Ordnung ſeien, weggenommen. 
Mehrere Schiffe ſind entkommen und haben den Hafen von 
Trapezunt erreicht. Die dortigen Konſuln haben über dieſe 
Vorfälle Bericht erſtattet. — Ruſſiſche Heeresmaſſen haben 
ſich am Araxes aufgeſtellt. 

Paris, 16. Dezember, Nachmittags 3 Uhr. Die ZpEt. begann mit 
66, 40, hob ſich durch Deckungen der Contremine auf 66, 80, wich dann bis 
anf 66, 25 und ſchloß in ſehr matter Haltung zur Notiz. Die Medio⸗Re⸗ 
gulirung in Eiſenbahn⸗Aktien war lebhaft. Conſols von Mittags 12 Uhr 
= ber Mittags 1 Uhr waren gleichlautend 93 eingetroffen. Schluß⸗ 

ourſe: 

3pGt. Rente 66, 30. 4 pt. Rente 91, —. Eredit⸗Mobilier⸗Aktien 1445 
Zyt. Spanier 38, IpEt. Spanier —. Silber⸗Anleihe 88/4, Heſterr. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 785. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 646, 

London, 16. Dezember, Mittags 1 Uhr. Conſols 93%. 7 

Wien, 16. Dezember, Mittags 12% Uhr. Anfangs flauer, bei Ab⸗ 
gang der Depeſche feſter bei lebhaftem Umſatz. 

ilber⸗Anleihe 90. _5pGt. Metalliques 82 4 pet. Metalliques 714. 
Bankakt, 1030. Bank⸗Inter.⸗Scheine 258. Nordbahn 240. 1854er Looſe 
109%. National⸗Anleihe 83%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifik. 256, 
Gredit- Aktien 320. London 10, 17, Hamburg 78%. Paris 122%. 
Gold 9%. Silber 6%. Eliſabetbahn 102%. Lombard. Eifenbahn 123. 
Theißbahn 102%. Centralbahn —. 2 

Frankfurt a. M., 16. Dezember, Nachmittags 2 Uhr. Flaue 
Stimmung in Folge der niedrigeren auswärtigen Notfrungen. Schluß: 


Courſe: 0 
i Wechſel 1111. Spt. Metalliques 76%. 4½ pCt. Metalliques 
. 102%. Deflerreich. Rattonal-Anteihe 77. Oeſterr.⸗ 
Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 286%. Oeſterr. Bank- Antheile 1148. 
Oeſterreich. Credit⸗Aktien 204%. Oeſterr. Eliſabetbahn 201. Rhein⸗Nahe⸗ 
Bahn 92%. 
irn, 16, Dezember, Nachmittags 2½ Uhr. Börſe feft bei 
mäßigen Umſätzen. Schluß⸗Courſe: 


Oeſterreich. Looſe —. Oeſterreich. Eredit⸗ Aktien 100. Oeſterreichiſche 
Eiſenb.⸗Aktien —. Vereinsbank 101. Norddeutſche Bank OL. Wien 804, 
. ar 16 iber. Getreidemarkt. eigen loco flau 


und ſtille; pr. jahr e 2 05 geſucht, ab auswärts ftille. 


R 
ndert. Oel loco 30, pr. Mai 29%, pr. Oktbr. 


FN ab auswärts 1 25 e 
Y. ee ruhig. ink o ‚ 
2 aal el 18. Dezember. [Baumwolle.] Heute wurden 8000 


Ballen umgeſetzt. Preiſe ohne Veränderung. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Zürich, 13. Dezbr. Die General⸗Verſammlungen der Nordoſtbahn und 
der Rheinfallbahn haben den Vertrag uber die Fuſton dieſer beiden Bahnen 

einmüthig angenommen. 1 
leert, 16. Desbr. Der „Moniteur“ meldet, daß der Kaiſer und der 
Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen geſtern Morgen nach Fontainebleau 
gereiſt ſind und heute nach Paris zurückkehren werden. Hr. v. Salvandy 
iſt geſtern geſtorben. 
— — . — —— ——— 


Preußen 

Berlin, 16. Dejbr. [( Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: dem Vorſtands-Mitgliede der oberſchleſiſchen 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, Major a. D. Ravenſtein zu Breslau, den 
rothen Adler: Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem königlich 
baierſchen Hauptmann und Flügel⸗Adjutanten Freiherrn v. Leonrod 
den rothen Adlerorden dritter Klaſſe, dem Vorſtands⸗ Mitgliede der 
oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, Kommerzienrath Friedländer 
zu Breslau, den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, und dem Kämmerei— 
Haupt⸗Kaſſen⸗Diener Anton Kleinert zu Breslau das allgemeine 
Ehrenzeichen zu verleihen. 

Der Geheime Kanzlei: Sekretär Froböſe iſt zum Geheimen Re- 
giſtrator bei der Centralſtelle für Preß⸗Angelegenheiten ernannt worden. 
— Der königliche Landbaumeiſter Steinbeck zu Merfeburg iſt zum 
königlichen Bau⸗Inſpektor ernannt, und demfelben die Bau⸗Inſpektor⸗ 
Stelle zu Schleuſingen verliehen worden. 

Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: dem Seconde⸗ 
Lieutenant Freiherrn Senfft v. Pilſach, a la Suite des 7. Ulanen⸗ 
Regiments, die Erlaubniß zur Anlegung des von des Kaiferd von 
e Majeſtät ihm verliehenen St. Stanislaus-Ordens dritter Klaſſe 
zu ertheilen. 

Berlin, 16. Dezbr. Se. Majeftät der König traf geſtern Vor: 
mittags 10 Uhr im königlichen Schloſſe hierſelbſt ein und nahm die 
gewöhnlichen Vorträge entgegen. Später beſuchte Allerhöchſtderſelbe, 
wie auch Ihre Majeſtät die Königin, die Wohlthätigkeits⸗Ausſtellung 
zum Bellen des Frauen⸗Kranken⸗Vereins und kehrten, nachdem Ihre 
Maſeſtät die Köingin noch andere Wohlthätigkeits-Ausſtellungen mit 
Allerhöchſtihrer Gegenwart beehrt hatten, nach Charlottenburg zurück. 
— Der königl. ſächſiſche Geh. Rath und Direktor im Miniſterium des 
Innern, Dr. Weinlig, iſt nach Dresden abgereiſt. — Dem Verneh⸗ 
men nach wird in der nächſten Sitzung des Bundestages (am Don⸗ 
nerstage) Preußen eine Erklärung in Betreff der neuenburger Angele: 
genheit abgeben. Sie wird etwa denſelben Inhalt haben wie die am 
8. d. M. an die Großmächte gerichtete Note. — Wie wir vernehmen, 
wird eine Reviſion des Realſchulweſens vorbereitet, indem nach Ein⸗ 
holung der Gutachten der Provinzial⸗Schulbehörden in ähnlicher Weiſe, 
wie kürzlich für die Gymnaſien, von Seiten des Unterrichts⸗Miniſte⸗ 
riums normative Beſtimmungen über die Lektionspläne und namentlich 
die Abgangsprüfungen getroffen werden ſollen. — Die „Weimarſche 
Zeitung“ erfährt aus ſicherer Quelle, daß die General -Zollkonferenz 
Mittwoch, den 17. d. M. geſchloſſen wird. 

3 Poſen, 15. Dezbr. Obwohl die 2 Steinkohlen hier⸗ 


ſelbſt eine Reduzirung der Holzpreiſe vermuthen ſo iſt dennoch bis 
jetzt ein folder Einfluß nicht bemerkbar, was wohl daher kommen mag, weil 


Vreslauer 


hüten, den Plan nur für eine Anzahl von 75,000 Looſen einzurichten. 


wir erfahren, direkt bei der königlichen Ober⸗Poſt⸗Direktion eine Abänderung 
des bisher zwiſchen hier und den zwei nächſten Haupthandelsſtädten, Poſen 


5 
konnte direkt zwiſchen hier und Poſen über Neu 
gespoſt kurſiren; und wer von Kempen oder Kaliſch aus mit der Poſt 
nach Poſen reiſen wollte, mußte von Oſtrowo nach Krotoſchin ablenken, trotz⸗ 
dem es auf dieſer Tour nach Poſen 3% Meilen weiter ift, als von Oſtrowo 
über Pleſchen und Neuſtadt. Dieſe letztere kürzere Verbindung könnte nun 
leicht dadurch vereinfacht werden, wenn die hieſige pleſchen⸗poſener Tages⸗ 
poſt in eine Nachtpoſt umgewandelt und fo eingerichtet würde, daß auch 
die aus Kempen und Kaliſch nach Poſen verkehrenden Poſtreiſenden ſich ihrer 
zweckmäßig bedienen könnten. 
1 Errichtung einer direkten Tagespoſt zwiſchen hier und Rawitſch, 
reſp. 

könnten 
der : 
wohlthätige Anſtalt reicher geworden, die, ſo gering von Umfange ſie auch 
zur Zeit noch iſt, 0 
fige Propſt Baſinski, 
Verein ins Leben gerufen, 
ſtalt zu Stande gebracht. 


der Verbrauch der Kohlen zur Zimmer⸗Heizung hier noch nicht allgemein 
eingeführt ift und der Abſatz größtentheils nur zur Verwendung 
Küche erfolgt. Es kann zwar nicht in Abrede geſtellt werden, daß die Koh⸗ 
lenkonſumtlon in ſoweit auf die Holzpreiſe ſchon influirt, daß ſolche nicht 
noch erhöhet werden, was unzweifelhaft ohne die Kohlen⸗Einführung der 
Fall geweſen wäre, wenn man berückſichtiget, daß das Holz wegen Mangel 
gehöriger Waldungen in der Nähe von hier, aus entfernt liegenden Gegen: 
den herangeſchafft werden muß; deſſen ungeachtet aber läßt ſich in Rückſicht 
des durch nicht unbedeutenden, eben durch die ſtattfindende Kohlenkonſumtion 
bemerkbaren Ausfalles im Holzabſatze, der immer noch ſehr hohe Preis des 
Holzes, wie z. B. Buchen 9 Thlr., Birken und Eichen ca. 8 Thlr. nicht 
rechtfertigen. Es ſtehet jedoch zu erwarten, wenn erſt nach einiger Zeit die 
Benutzung der Steinkohlen ſich allfeitig wird verbreitet haben und nament⸗ 


ür die 


lich hierzu die nöthigen Einrichtungen der Oefen bewirkt fein werden, daß 
die Holzpreiſe ſodann nach dem feſtgeſtellten richtigen Verhältniffe des Bez 


dürfniſſes ſich bei Weitem niedriger ſtellen werden. 


Der Mangel an Looſen zur königl. preuß, Lotterie wird auch hier wie 


in allen andern größern Städten fühlbar und es ſtellt ſich immer mehr das 
Bedürfniß zu einer Vermehrung der Looſezahl heraus. 
die Anzahl der Looſe reduzirt worden, fo lag dies in den damaligen Zeitver⸗ 
haͤltniſſen und unſere Finanzbehörde hatte zur Zeit, wo ein 5 + an Ab⸗ 


Wenn vor Jahren 


fag vorhanden geweſen, Grund genug, um die Staatskaſſe vor Sch 
re r. 
wägt man aber, daß ſeit jener Zeit, nachdem ſich die allgemeinen Verhält⸗ 
aiffe günſtiger geſtaltet, bei dem Beginne und im Laufe einer jeden Lotterie 


die Nachfragen nach Looſen ſich immer vermehrte und in Folge deſſen der 


1 12 


Plan nunmehr für 95,000 Looſe umgearbeitet worden, welche Zahl uner⸗ 
ſchwert zum Abſatze kömmt, ohne jedech der vermehrten Nachfrage zu ge: 
nügen, ſo dürfte in Rückſicht des obwaltenden Bedürfniſſes und im Intereſſe 


der Staatskaſſe es gerechtfertigt erſcheinen, eine Vermehrung der Looſe ein⸗ 


treten zu laſſen, wobei auch noch der Umſtand in Betracht zu ziehen ſein 

dürfte, daß das Begehren nach Looſen größtentheils von dem begüterten 

Theile der Bevölkerung meine 
e 


Wie immer und allentha , ſo beginnt auch hier jetzt der Weih⸗ 


nachtsmarkt, der aber dem Anſcheine nach kein fo lebhafter und einträgli⸗ 
cher zu werden verſpricht, wie man in Rückſicht der jetzigen mäßigen Preiſe 
der Lebensmittel zu vermuthen Grund hatte. 
Empfehlungen zu Weihnachtsgeſchenken nimmt derjenige Theil, der von 
Seiten des Buchhandels ausgeht, die Hauptſtelle ein. 


Unter den ſo mannigfachen 
Z. 2. Pleſchen, 14. Dezember. Die hieſige Kaufmannſchaft hat, wie 


und Breslau, beſtehenden Fahrplanes nachgeſucht. Die fraglichen Aenderun⸗ 
en müffen aber nunmehr, nachdem die Brücke über die Warthe bei Neu⸗ 
adt dem Verkehr eröffnet worden iſt, nicht blos von lokalem Intereſſe ſein; 
e dürften unbedingt für ein weit größeres Publikum berechnet werden. 
die bis jegt zur chtzeit gehemmte Paſſage über den Warthe⸗ Fluß 
Kadt a. W. nur eine Ta⸗ 


2 


Ebenſo vortheilhaft wäre die ſchon einmal 


reslau zur Verbindung mit den Eiſenbahnzügen. In beiden Fällen 
hier ſämmtliche Korreſpondenzen 7 Stunden früher, als dies jetzt 
Fall iſt, zur Ausgabe gelangen. — Wieder iſt unſere Stadt um eine 


dennoch rühmlichſt erwähnt zu werden verdient. Der hie⸗ 
der vor ungefähr 2 Jahren hier den St. Vinzenz⸗ 
hat dieſe Tage wieder eine Art Kinderbewahran⸗ 
Es iſt nämlich häufig vorgekommen, daß arbeits⸗ 


ſcheue Individuen ihre Bettelſucht dadurch zu rechtfertigen ſuchten, fie könn⸗ 


ten ihre kleinen Kinder nirgends unterbringen, und darum ſich auch keiner 
Lohnarbeit unterziehen. 
der Zahl, ! 
Pflege finden, während die N 5 
geliſches, im Jahre 1854 aus dem Baron v. Kottwitzſchen Fonds geſtiftetes 
und unter Protektion Ri: 
tungshaus für verwah echt l rt! 
BER Dice Anſtalt fliegen alljährlich von Seiten der königl. Regie: 
rung namhafte Geldunterſtützungen zu, und die betreffenden Mündel erfreuen 
ſich nicht nur der beſtmöglichſten Bequemlichkeiten, ſondern der hochehrwür⸗ 
dige Vorſteher der Anſtalt, unſer Paſtor Strecker, ſorgt auch in geiſtiger 
Beziehung wahrhaft väterlich für die armen Verwahrloſten. 


Dieſe Kinder, katholiſcher Konfeſſion, bis jetzt 9 an 
ſollen von nun an bei einer geeigneten Hausmutter Obdach und 
Eltern auf Tagelohn ausgehen. — Unſer evan⸗ 


der königlichen Regierung zu Poſen ſtehendes „Ret⸗ 
hrloſte Knaben“ zählt gegenwärtig ſchon 24 


Goſiyn, 13. Dezbr. [Todtſchlag. — Gaunerei.] Am gten 


d. Mis. ging der hieſige Bürger Mertynowski nach feiner Gewohnheit 
des Abends beim Mondſchein einen Graben an ſeinem Ackerlande zu 


räumen und kehrte die Nacht durch nicht zurück. Des Morgens fand 
man ihn auf ſeinem Grundſtück ermordet. Der Hirnſchädel war ein⸗ 
geſchlagen, an der Stirn die Wunde eines Stiefelabſatzeiſens wahr⸗ 
zunehmen. Bei der Leiche fand man Fußtritte beſchlagener Stiefel, 
die indeß auf eine Raſenfläͤche führten, wo fie wieder unkenntlich wur: 
den. Der Gemordele, in Frankreich geboren, der bei der Rückkehr aus 
Rußland 1812 wegen Krankheit hier geblieben war und ſich in dieſe 
Ackerwirthſchaft einheirathete, lebte mit ſeinem Grenznachbar, dem Wirth 
Borowezyk aus Szezotkowo, ſchrimmer Kreiſes, der Grenze halber be: 
ſtändig im Streit und wurde als Leiche auch nur circa 100 Schritte 
von der Behaufung des Letzteren gefunden. Borowezyk ward als der 
That dringend verdächtig verbaftet, da er aber hartnäckig leugnete, 
und es an erheblichen Beweismitteln mangelte, iſt er wieder freigelaſſen 
worden. Der Gemordete iſt geſtern unter großer Theilnahme beerdigt wor⸗ 
den. — Nowicki und Sobecki, hieſige und dem ganzen Großherz. Pofen 
wohlbekannte Induſtrieritter, von denen erſterer erſt im vorigen Jahre 
ſeine 19jährige Zuchthaus haft in Graudenz beendigt hatte, haben vor 
Kurzem ihre Vermäblung gefeiert und ſich dazu nicht wenig Gäſte 
eingeladen. Als nun bei N. die Gäſte ſich vergnügten, verſchwand 
plötzlich der Bräutigam mit der Braut, was den Gäſten weiter nicht 
auffiel, die ſich daher unbekümmert um das Brautpaar nach ihren 
Behauſungen reſp. Ruheſtätten begaben. Das Brautpaar hatte ſich 
indeß auf den Erwerb begeben, war bei dem Bürger K. durchs Fenſter 
eingeſtiegen und hatte ſich deſſen Weizen, Hirſe, Kleidungsſtücke ıc. zu 
eigen gemacht. Indeß die Polizei hatte am Morgen das geſtohlene Gut ſchon bei 
dem jungen Ehepaar entdeckt. Die Folge davon war, daß die Braut, welche die 
verführeriſche Eva geweſen, anſtatt in die Kirche, wie es hier üblich, zur 
ſogenannten Nacheinſegnung (wywöd) zu gehen, ins Gefängniß ſpa⸗ 


Expedition: Prrrenſtraße AZ 20. 
Außerdem übernehmen alle Poft « Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


kilung. 


Ni. 592. 


— IT 


ſahen ſich ihrer gewohnten Nachfeier beraubt und meinten: „Eilen thut 


doch nicht gut.“ (Poſ. Z.) 
Ruſt lan d. 


Petersburg, 8. Dezember. Es iſt natürlich, daß Rußland 
die Ereigniſſe, welche ſich an ſeinen Oſtgrenzen vorbereiten, mit großer 
Aufmerkſamkeit beobachtet. Derartige Kriſen, wie die gegenwärtige, 
geben gemeinhin Gelegenheit, lange vorbereitete Pläne einen Schritt 
weiter vorrücken zu laſſen. Die Concentration eines bedeutenden Trup⸗ 
penkorps in der Gegend von Balku iſt eine Thatſache, doch dürfte 
die endliche Verwendung deſſelben je nach den Ereigniſſen ſich modi⸗ 
fieiren. Nimmt der verſiſch-afghaniſche Krieg durch die Inter⸗ 
vention Englands größere Dimenſionen an, fo muß Rußland, deſſen 
Intereſſen dabei unleugbar ins Spiel kommen, mit auf dem Kampf⸗ 
platz erſcheinen; wird die Sache indeß nicht ſo weit getrieben, ſo bleibt 
eine direkte Betheiligung von hieraus ſehr zweifelhaft; es müßte denn 
ſein, daß der Hof von Teheran ſich in ſeiner Bedrängniß direkt an 
das petersburger Kabinet wendet. Unter allen Umſtänden iſt der ge⸗ 
genwärtige Wirrwarr durchaus geeignet, um aus ibm für die Poſition 
Rußlands im Oſten Vortheile zu ziehen. Es iſt wohl kaum ein Zu⸗ 
fall, daß ſich gegenwärtig hier mehrere Stabs⸗Officiere zuſammen⸗ 
gefunden haben, deren Rath für die augenblicklichen Verwickelungen 
maßgebend fein koͤnnte. Ich nenne nur den Commandeur der zweiten 
tſchernomoriſchen Flottendiviſion, Contreadmiral Zebrikow, fo wie 
den General Kraßnik, Befehlshaber des aſtrachaniſchen Koſacken⸗ 
Heeres. Im Publikum ſpricht man ziemlich viel von militäriſchen 
Berathungen, zu denen dieſe Offiziere zugezogen würden und eine 
Expedition gegen Chiwa und Bokkhara gilt als das Ziel der Konferen⸗ 
zen. Wenn die „Times“ ungewiß war, wo Herat liege, ſo wird ſie 
über die Exiſtenz dieſer Khanate wahrſcheinlich noch mehr im Unklaren 
ſein. Hier kennt man die Bedeutung dieſer Landſchaften genau, und die 
Züge des Grafen Perowski, feine großartigen Vorbereitungen, die 
geringen materiellen Erfolge neben den bedeutenden Erfahrungen, die 
er geſammelt, ſind ſehr wohl im Gedächtniß. Die 5000 Engländer, 
welche Perſien unterwerfen ſollen, noch mehr aber die 500 Mann, 
welche man den Afghanen zum Beſatze Herats als Hilfe von Indien 
ſendet, haben hier nur ein mitleidiges Lächeln heroorgerufen. Rußland 
pflegt andere Anſtalten zu treffen, die den vorgeſteckten Zielen einen 
breiten Weg bahnen können. Die Auflöfung der 2. Armee hat ſehr 
tüchtige Offiziere zur Dispofition geſtellt, die vielleicht bald eine neue 
Beſtimmung erhalten. Die Generale Tſcherſputowski, Konſtan⸗ 
tinoff, Niepokoftſchicki und Tſcherwinski, welche früher dem 
Lüders ſchen Korps angehörten, werden nächſtens bier eintreffen, um 
den Kriegsrath zu kompletiren und nach den zu faſſenden Entſchlüſſen 
ihre Verwendung zu finden. — Das Gerücht, daß ſich der Großfürſt 
Konſtantin an den Tuilerienbof begeben wird, gewinnt an Kon⸗ 
ſiſtenz; der Kaiſer ſelbſt ſoll die Abſicht haben, im Frühjahr eine Reiſe 
nach Deutſchland zu machen, um zunächſt der preußiſchen Königsfamilie 
einen Beſuch abzuſtatten. (B. B. Z.) 

FP, C. Aus Warſchau vom 12. Dezember wird gemeldet, daß mittelſt 
kaiſerlicher Verordnung auf das Geſuch der Gemahlin des General⸗Lieute⸗ 
nants Abramowicz, gebornen Baroneſſe Meyran, dem Sohn derſelben 
aus ihrer erſten Ehe, Renatus Kaſtellaz, Kollegial⸗Sekretär und Beamten 
bei der Kanzlei des Fürſten Statthalters, fo wie ihrem Enkel Eduard Kaſtellaz, der 
erbliche Adel des Königreichs Polen verliehen worden iſt. Als Motive für die 
Gewährung des Geſuchs find in der brtreffenden Verordnung angeführt; die 
Verdienſte des Vaters der Bittſtellerin, Barons von Mayran, in feiner mili⸗ 
täriſchen Laufbahn, wofür derſelbe mit dem St. Georgs⸗Orden 4. Klaſſe und 
anderen Orden dekorirt und zum Oberft befördert worden; ferner die nütz⸗ 
lichen Dienſte, welche die Wittftellerin ſelbſt 32 Jahre lang im weiblichen 
Erziehungsweſens geleiſtet, ſowohl bei dem St Katharinen⸗Inſtitute, wie 
auch bei anderen Lehranſtalten im Königreich Polen und in Trans⸗ 
kaukaſien; endlich der elfjährige Militärdienſt ihres Sohnes, der in dem 
Feldzuge von 1849 gegen die aufſtändiſchen Ungarn und im Jahre 1854 
gegen die Türken ſich ausgezeichnet und dafür zum Offizier befördert und 
mit einem ruſſiſchen und öſterreichiſchen Orden dekorirt worden. — Der 
Adelsmarſchall des Gouvernements Auguſtowo, Graf Starzenski, war 
von Paris wieder in Warſchau angelangt. — Die frühlingsartige Witterung, 
welche auch in Warſchau ſeit einigen Tagen eingetreten war, begünſtigte die 
Arbeiten für die Einrichtung der Pasbeleuchtung, welche dort in der letzten 
Zeit ſehr thaͤtig betrieben worden find’ 


Frankreich. 

Paris, 14. Dez. Geſtern Abends wohnte der Prinz Friedrich 
Wilhelm von Preußen in Geſellſchaft des Kaiſers und der Kaiſerin 
einer Vorſtellung im Gymnaſe bei. Geſtern nach der Revue begab 
ſich Se. königl. Hoheit nach den Invaliden. Der Prinz war in Ci⸗ 
vilkleidung. Der General Graf Ornano, Gouverneur der Invaliden, 
von ſeinem Stabe umgeben, empfing den Prinzen beim Ausſteigen aus 
dem Wagen. Ornano geleitete Se. königl. Hoheit nach der Kirche, 
dann zum Grabmale Napoleons und in die Kapelle St. Jerome, wo 
die ſterblichen Ueberreſte des erſten franzöſiſchen Kaiſers aufgeſtellt ſind. 
Der Prinz verweilte lange am Grabe des Kaiſers. Nachdem Se. 
königl. Hoheit noch den übrigen Theil des Hotels in allen ſeinen Ein⸗ 
zelheiten beſichtigt hatte, begab er ſich nach den Tuilerien zurück. Heute 
Morgens wohnte der Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen dem Got⸗ 
tesdienſte in der proteſtantiſchen Kirche der rue des Billettes bei und 
beſuchte dann mehrere öffentliche Gebäude von Paris. — Nach der 
„Patrie“ werden, wenn es das Wetter geſtattet, in Gegenwart des 
Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen große Manöver auf dem 
Maröfelde oder auf der Ebene von St. Maur ftattfinden. Der Prinz, 
fügt die „Patrie“ hinzu, hat die Abſicht, ſich bei feiner biefigen An⸗ 
weſenheit beſonders mit den Fragen zu beihäftigen, die Bezug auf den 
Krieg haben. — Herr d'Agioul, der bekannte Günſtling des Königs 
von Neapel, iſt in Paris angekommen. Derſelbe verließ Neapel am 
10. Dezember. Angeblich hat deſſen Anweſenheit in Paris nur Bezug 
auf Eiſenbahn- Angelegenheiten. — Nach Briefen aus Genua vom 
10. Dezember im „Conſtitutionnel“, find ſeit dem 22. Noobr. acht 
Dampfer von Neapel nach Sicilien abgegangen, um die dortigen Kü⸗ 
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ſten zu überwachen und die Verſtärkungen aufzufangen, die etwa von 
Malta der Inſurrektion zugeſandt werden. — Ueber den Aufſtand in 
Sicilien fehlen übrigens in Paris alle beſtimmten Nachrichten. Nur 
verſichert man, daß Inſurgenten⸗Banden die Gebirge beſetzt halten und 
Verſtärkungen empfangen. — Ungeachtet des ſtrengen Circularſchreibens 
des Miniſters des Innern hat der Präfekt des Departements des 
Cotes d'Or wieder einen Gemeinderath aufgelöſt, und zwar den von 
Auxonne. — Der Fürſt von Carini, bisher neapolitaniſcher Geſandter 
in London, iſt in Paris angekommen, woſelbſt er den Winter zubrin⸗ 
gen wird. — Der „Conſtitutionnel“ enthält folgendes „Mitgetheilt“: 
„Da ein finanzielles Journal mitgetheilt hat, daß die Dividende des 
Credit mobilier für 1856 200 Fr. überſchreite, jo haben wir den Cre⸗ 
dit mobilier aufgefordert, dieſe Angabe zu dementiren, falls ſie nicht 
genau ſei. Wir haben nun von der genannten Geſellſchaft ein Schrei⸗ 
ben erhalten, aus dem wir folgende Stelle mittheilen: „„Wir bit⸗ 
ten Sie, dieſe Thatſache zu dementiren, zu deren Veröffentlichung der 
Credit mobilier weder direkt noch indirekt ermächtigt hat.““ 

Paris, 14. Dezember. Die Anzeige von der Kriegserklä— 
rung Englands an Perſien, die uns über Trieſt gemacht wird, 
hat hier großes Aufſehen erregt. Man ſieht nun neuen Verwicklungen 
entgegen, obgleich es als gewiß betrachtet wird, daß Rußland ſich in 
dieſen Krieg nicht mengen werde. — In diplomatiſchen Kreiſen wird 
von der Eventualität einer Vereinigung Dänemarks mit 
Schweden und Norwegen geſprochen, während die Herzogthümer 
an den deutſchen Bund fallen würden. So weit iſt es gewiß noch 
lange nicht. Nicht mehr Glauben verdienen vielleicht folgende, in der 
Journaliſtenwelt verbreitete Gerüchte. Hr. Felix Solar, ein Millionär 
gewordener Journalist, der orleaniſtiſchen Partei angehörend, ſoll das 
„Journal des Debats“ an ſich bringen und Cucheval zum Haupt⸗ 
Redakteur machen. Das „Pays“ iſt ebenfalls in Ungewißheit über 
ſein Schickſal, und man nennt einen Präfekten als deſſen künftigen 
Redakteur. Endlich wird von J. Lemoinne, welcher das „Journal 
des Debats“ verlaſſen hat, geſagt, daß er Redakteur am „Nord“ 
werde. — Man ſieht ungefähr vierzig Ernennungen in den Präfektu⸗ 
ren und Unter: Präfekturen entgegen. Hr. v. Berard, ehemaliger 
Präfekt des Iſere⸗Departements, hat die ihm vom Kaiſer ſelbſt ange⸗ 
tragene Präfektur des Departements der beiden Sevres ausgeſchlagen, 
weil dieſes um eine Klaſſe tiefer ſteht. — Die Verwaltung für öffent- 
lichen Beiſtand hat glückliche Verſuche gemacht, billigeres Brot her- 
zuſtellen. Es iſt ihr gelungen, für 32—35 Centimen (fatt 46—50 
Centimen) Brot zu backen, das nicht ganz ſo weiß von Farbe, aber 
eben ſo nahrhaft iſt, als das Brot erſter Klaſſe. — Man kennt nun 
den Urheber des künſtlichen Succeſſes, welchen man der Piccolomini 
bier zu machen geſucht hat. Es iſt Lord W., ein durch feine Abfon- 
derlichkeit bekannter Brite, welcher der Beſchützer der jungen Dame iſt 
und für die erſten fünf Vorſtellungen alle Plätze genommen hat. — 
Fräul. Wertheimber, die wieder in der großen Oper engagirt iſt, hat 
als Leonore in der Favorite von Donizetti ſehr bedeutenden Erfolg gehabt. 


Spanien. 

* Madrid, 8. Dezbr. Das Feſt der unbefleckten Empfängniß 
wurde heut hier mit großem Gepränge begangen; die Nationalfahne 
weht heute auf allen öffentlichen Gebäuden, Kanonendonner verkündete 
heute Morgen den Beginn des Feſtes und eine allgemeine Beleuchtung 
wird das Feſt wohl ſchließen. Erwähnenswerth iſt, daß im vorigen 
Jahre wirklich die Veröffentlichung der päpſtlichen Bulle, welche das 
neue Dogma der katholiſchen Chriſtenheit kundgab, nur unter Vorbe⸗ 
halt der Prärogative der Krone und der verfaſſungsmäßigen Freiheiten 
der ſpaniſchen Kirche veröffentlicht wurde. Nur der Erzbiſchof von 
San Jacob de Compoſtella fand ſich veranlaßt, gegen dieſen Vorbe⸗ 
halt zu proteſtiren. Die „Gazeta“ veröffentlicht nunmehr heute ein 
neues Dekret, demzufolge jener Vorbehalt aufgehoben wird, ſo daß 
jenes neue Dogma hier jetzt unbedingte Anerkennung findet. General 
Falcon, früherer Gen.⸗Kapitän von Saragoſſa, iſt durch ein Dekret 
wieder in ſeine Würden und Titel eingeſetzt worden. Die Polemik 
gegen das neue Anleihen und die Finanzverwaltung von Barzanallana 
dauert noch immer fort. Das „Diario Espanol“ wurde geſtern we⸗ 
gen ſeiner Angriffe auf denſelben unterdrückt. Die Unſicherheit in 
den Provinzen dauert fort und das Banditenweſen ſteht in voller 
Blüthe. Selbſt in den Städten iſt es nicht geheuer; zu Barzelona 
wurde vor einigen Tagen ein engliſcher Matroſe ſeiner geringen Habe 
beraubt und dann erſtochen. Zwei andern Perſonen widerfuhr daſ⸗ 
ſelbe. In der Provinz Toledo wie in Andaluſien treten die Straßen⸗ 
räuber bandenweiſe auf. Zu Eeija (Andaluſten) ſchlugen ſich neun⸗ 
zehn wohlbewaffnete und berittene Banditen ſtundenlang mit der Gi: 
vilgarde; auf beiden Seiten gab es Todte und Verwundete. Zu Ta⸗ 
lavera de la Reina hauſen einige Räuber, wogegen die bewaffnete 
Macht nichts vermag und daher Verſtärkungen bedarf. Am 3. Dez. 
wurden zwiſchen Ronda und Binata bei Granada fünf bewaffnete 
Banditen handgemein mit der Gensd'armerie, während der Sergeant 
im Kampfe fiel. Bei Burgos treiben die Brüder Hierros noch immer 
ihr altes Weſen; ein Steuerempfäuger wurde von ihnen überfallen; 
fie nahmen ihm 95,000 Realen, wofür fie ihm eine gehörige Quittung 
ausſtellten. In der Umgegend von Segorbia iſt kein Reiſender mehr 
ſeines Weges ſicher; die Banditen ſcheuen ſich nicht, den Kampf mit 
den Truppen aufzunehmen, die gegen ſie ausgeſandt worden. Zu 
Caſtellon de la Plana beſfanden 17 Banditen zu Pferde einen fünf⸗ 
ſtündigen Kampf mit den Gensd'armen. Selbſt in der Nähe des 
Escurial, kaum 6 — 7 Stunden von Madrid, iſt Niemand mehr ſei⸗ 
nes Lebens ſicher. Die Gegend dort iſt ſehr reich an Wildpret, doch 
wagt kein Jäger mehr, allein den Wald dort zu durchſtreifen. 

Madrid, 10. Dezbr. Die engliſch⸗franzöſiſche Allianz macht ſich 
auch hier, wie im übrigen Europa, vortheilhaft fühlbar. Der ruſſiſche 
Einfluß iſt, ſeitdem Frankreich die aufkeimenden moskowitiſchen Sym⸗ 
pathien ein wenig beſchnitten hat, etwas zurückgedrängt. Dieſes der 
Grund, warum die Hierherkunft des Grafen Wolkonski und die 
Sendung des Generals Iſturitz nach Petersburg nicht nur aufgeſcho⸗ 
ben, ſondern zweifelhaft geworden iſt. Es geht mir die verläßliche 
Nachricht von einer diplomatiſch⸗offtziellen Unterredung zu, die zwiſchen 
Herrn Pidal und dem Marquis Turgot ſtattgefunden hat. Der 
Geſandte drückte dem Miniſter des Auswärtigen die Sympathien der 
franzöſiſchen Regierung für die beſtehende ſpaniſche Regierung aus und 
erklärte, „daß der Kaifer Napoleon um fo mehr Vertrauen in das 
Miniſterium Narvaez⸗Pidal ſetze, als dieſe beiden Herren die Haupt⸗ 
Urheber der Konſtitution von 1845 geweſen und er folglich in ihnen 
eine Garantie für die genaueſte Aufrechthaltung der Verfaſſung und 
des Syſtems, dem fie als Grundlage diene, zu erblicken glaube; in fo 
fern ſebe der Kaiſer in dem gegenwärtigen Kabinet zugleich eine Bürg- 
ſchaft für einen ordnungsmäßigen, geregelten Gang der Dinge in Spa- 
nien.“ — Es wird von einer beträchtlichen Fraktion der Moderados 
daran gearbeitet, das Anlehen Mires nicht etwa rückgängig zu machen 
— denn davon kann keine Rede mehr fein —, ſondern die Verſteige⸗ 
rung kleinerer Theile der Geſammtſumme zu veranlaſſen, ſo daß auch 
kleine Kapitaliſten mitbieten könnten. Man ſagt, daß, wenn dieſe 
Form der Verſteigerung nicht durchgeſetzt würde, die Herren Bermudez 
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der eingeſetzt wurde, erhielt abermals die Freilaſſung gegen eine Kau⸗ 
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de Caſtro und Taſſara ihre Entlaſſung zu nehmen entſchloſſen ſeien. — 
Die Entlaſſung des Generals Concha von dem Poſten als Goberna- 
dor von Cuba anlangend, ſo ſcheint es gewiß, daß ſie einem politiſchen 
Freunde des Generals hierſelbſt zugekommen iſt, dieſer jedoch, einge⸗ 
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tion von 10,000 Fr. Hinſichtlich fünf anderer Individuen, deren pro⸗ 
viſoriſche Freilaſſung gegen Kaution der Staatsanwalt beantragte, wurde 
die Entſcheidung verſchoben. (N. Z.) 
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Berlin, 16, Dezbr. Die Börſe hält ſich unter Zeitumftänden, wie es 
die gegenwärtigen ſind, an einzelne große Schlagwörter, und kümmert ſich 
nicht um die dazwiſchen liegenden Phaſen; ſie fragt ganz einfach: Wird 
mobil gemacht, oder nicht? Wir wiederholen, ſowohl um zuweitgehenden Be⸗ 
fürchtungen entgegenzutreten, wie aber auch andererſeits, um vor einem we⸗ 
nig gerechtfertigten Sſcherheitsgefühle zu warnen, daß im Augenblicke 
die Sache ſo liegt, daß die ſchließlichen Entſchlüſſe der Regierung in der 
neuenburger Frage noch immer von gewiſſen Möglichkeiten, an deren Ein⸗ 
tritt man noch immer nicht ganz zweifeln mag, abhängig bleiben. Die 
Börſe iſt, wie geſagt, wenig geneigt, dieſe Unterſchiede genau zu ſcheiden 
und wenn ſie ſich geſtern in einer Stimmung befand, wo man hätte glauben 
mögen, man werde ſchon am Abend eine offizielle Bekanntmachung der an⸗ 
geordneten Mobilmachung im Staatanzeiger finden, ſo ſchien ſie heut, da 
dies nicht der Fall geweſen, ſich künſtlich von jeder Sorge frei machen zu 
wollen. Es geſellt ſich dazu als ein gleichfalls ſchwer ins Gewicht fallendes 
Moment die mit jedem Tage klarer hervortretende Knappheit des Geldes, 
die namentlich auch heut in einem ſtaaken Ausgebote guter Wechſel zu eiuem 
verhältnißmäßig hohen Diskontoſatz ihre äußere Bekundung fand. Die Eile, 
mit der wir leider eine große Menge der neuen Bank⸗Inſtitute im Augen⸗ 
blick mit der 1 Einzahlungen vorſchreiten ſehen, und die 
namentlich für die erſten Monate des neuen Jahres arge Bedraͤngniſſe für 
eine Belagerung des Geldmarktes herbeizuführen droht, kann unmoglich jene 


Stettin, 16. Dezember. Weizen matt, 
68 Thlr. bezahlt, 84 85pfd. pr. 90pfd. 61 
— 68.00 75 e 74 Thlr. 

pfd. 71 r. Br. Roggen flau, loco 87/82pfd. 42% Thlr. bezahlt, 86— 
S2pfd. 42 Thlr. bezahlt, 53/84pfd. pr. S2pfd. 41 — 5 75 82pfd, 
pr. Dezember 42 Thlr. Gld., 42½ Thlr. Brief, pr. Dezember⸗Januar 42 
Thlr bezahlt und Gld., 42% Thlr. Brief, pr. Januar⸗Februar 43 Thlr. 
Brief, pr. Frühjahr 44% 44 Thlr. bezahlt und Gld., 44% Thlr. Brief, 
vr. Juni geſtern Abend noch 47 Thlr. bezahlt. Gerſte ſtille, ſoco feine mär⸗ 
kiſche pr. 75pfd. 38 ½ Thlr. bezahlt, geringe 38 Thlr. bezahlt, pommerſche 
loco 3714 Thlr. Br., 36 Thlr. bezahlt, Oderbruch pr. 75pfd. 38 Thlr. Br., 
ſchleſiſche 42—41½ Thlr. bezahlt, 74½öpfd. ſchleſiſche Januar⸗Februar⸗Ab⸗ 
ladung 41% Thlr. Brief, pr. Frühjahr ſchleſiſche 74/7 3pfd. 42½ Thlr. 
Gld. und Brief, pommerſche 33% Thlr. Gld., 39 Thlr. Brief. Hafer 
pr. Frühjahr 50/52pfd. 23 Thlr. Br. und Gld. Rübol gefragt, loco 16% 
Thlr bezahlt und Br., pr. Dezember⸗Januar 16% Thlr. bezahlt, Thlr. 
Br., pr. Januar > Februar 16% Thlr. bezahlt, pr. April⸗Mal 15 8 Thlr. 
bezahlt, Br. und Gld., pr. September⸗Oktober 14% Thlr. Brief. tus 
ſchließt etwas matter, loco ohne und mit Faß 14% bt. bezahlt, 


pr. Dezember 14% % bezahlt und GId., pr. Dezember Januar 14% 


loco gelber 87/88pfd. pr. 90fpd. 
Thlr. bezahlt, 88 Shyfd. gelber 
bezahlt und Gld., ſchleſiſcher 89 — 


Beruhigung aufkommen laſſen, für welche ſich ſelbſt in den politiſchen] bezahlt und Gld., pr. Januar⸗Februar 14% 4 bezahlt und Brief, pr. 
Vechältniſſen noch Anhaltspunkte finden könnten. Alle Anzeichen deuten Fedruar⸗März 14% % bezahlt und Gld., Fa hiahr 14 % @w, 13% 
darauf hin, daß es für den Stand der einzelnen Papiere in nächſter Zeit Br., pr. Mai⸗Juni 13% —½ % bezahlt, % Gld. 


entſcheidend ſein wird, ob für ſie eine Einzahlung ausgeſchrieben werde oder 
nicht. Wenigſtens ſehen wir ſchon in alle diejenigen Effekten, wo folche 
Einzahlungen bereits ausgeſchrieben ſind, entſchieden ſtark ausgeboten, wie 
dies z. B. heut beim ſchleſiſchen Bank⸗Verein und am Anfang auch bei den 
Mein. Bank Aktien der Fall war. Die letzteren beſſerten ſich jedoch 
gegen den Schluß hin ganz entſchieden, als die Börſe aus der ſtarken Verſtim⸗ 
mung, in der ſie begonnen hatte, ſich im Allgemeinen zu einer größeren Leb⸗ 
hafttgkeit in Kaufluſt und in Verbindung damit zu einer günftigeren Stim⸗ 
mung hindurch arbeitete. Die Gourſe faſt aller Papiere geben die Belege 
für die Verſtimmung im Anfang, auf die unzweifelhaft ftarke Verkaufsauf⸗ 
träge von außerhalb mit influencirt hatten; ebenſo aber zeigt die Steigerung, 
die faſt bei allen eintrat, die veränderte Stimmung am Ende. So fingen 
z. B. Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile zu 124 an, doch ging dazu nur wenig 
um, und es ſtieg der Cours am Schluſſe wieder auf den geſtrigen Schluß⸗ 
cours. Weſentlich niedriger als geſtern waren auch die darmſtädter Bank⸗ 
aktien, namentlich aber die jungen, die, trotz einer ziemlich beträchtlichen, im 
Laufe des Gefchäftd eingetretenen Steigerung, doch noch 1% unter ihrem 
geſtrigen Schlußcourſe blieben. Die Eiſenbahnpapiere machten ganz die⸗ 
ſelben Stadien durch, die wir im Allgemeinen vorher darlegten, fo daß 
3. B. anhalter, die zu 165 / eröffnet hatten, bei lebhaftem Umſatz auf 166 
ſtiegen, und ebenſo köln⸗mind. ſich von 154 auf 155 hoben. Stargaro⸗Po⸗ 
ſener bleiben niedriger als geſtern, und auch koſel⸗oderberger wichen im Laufe 
des Geſchafts. Dagegen waren beſonders rheinifche geſucht, und die ober⸗ 
ſchleſiſchen erholten ſich ein wenig von ihrem Rückgang. Das Gefchäft in 
ansländiſchen Fonds bleibt im Augenblick unbedeutend, wobei die Courſe na⸗ 
türlich immer ein wenig weichen. Die preuß. Fonds waren dagegen nicht 
ſchlechter. Theißbahn⸗Aktien waren heute 100 % Brief, wogegen Eliſabeth⸗ 
bahu⸗Aktien mit 101% bezahlt wurden, Gas⸗Aktien 108 Brief, Minerva 97 
Geld, Hörder Vergwekks⸗ Aktien 131 Brief, poſener Provinzialbank⸗Promeſſen 
105 Geld. - (B. B. 3.) 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


London, 15. Dezember. Engliſcher Weizen wurde heut 3s 6a billiger 
verkauft; in fremdem Weizen war das Gefchäft flau. Gerſte und Ha⸗ 


fer ſtille. j 
Amſterdam, 15. Dezember. Weizen ſtill und unverändert im iſe; 
Stn en io pe geringem, Geſchaft; nt 
; con A ; 
05 94095 lu Mal 18% ant 86 ½, pr. April 86 ½, pr. September 


Breslau. 17. Dezember. [Produk tenmarkt.] Getreidemarkt für 
Weizen und Gerſte flauer, etwas niedriger verkauft., Roggen gut verkäuflich. 
— Delſaaten matt, Angebot ſchwach. — Kleeſaaten ziemlich gut offerirt, 
rothe matter, weiße feſter. — Spiritus loco und Dezember 9% Thlr. Gl. 

Weizen, weißer 96-92-8185 Ser., gelber 88—84—80—78 *. 
— Prenner⸗ und blaufpi iger Weizen 7570-60-55 Sgr. — Stoggen 53 
bis 5140 — 47 age nach Qual. und Gewicht. — Berfte 40 —42—40 Sgr., 
reine weiße bis 48 Sgr. Safer 28—26—25 Sgr. — Erbſen 5654 bis 
30 Sgr. — Mais 54—52—50 Sgr. — Winterraps 137—135—130—125 
Sgr., Sommerraps 113—110—108—105 Sgr., Somerrübſen 110-105 bis 
100— 95 Sgr. nach Qualität. 

Kleeſaat, rothe, 17—16%—15% — Thlr., weiße 19—18—164—15 Thlr. 


